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Liebe Fußballfreunde, 

freuen wir uns auf den Sommer mit seinen Großereignissen 

im Sport! Zum einen auf die 17. Fußball-Europameisterschaft 

vom 14. Juni bis zum 14. Juli in Deutschland, zum anderen auf 

die 33. Olympischen Sommerspiele vom 26. Juli bis zum 11. 

August in Paris, für die sich erfreulicherweise die deutschen 

Fußballfrauen qualifiziert haben.  

Sechs der 51 EM-Spiele, darunter das Finale, steigen im Olympiastadion. Berlin er-

wartet laut verschiedenen Medien 2,5 Millionen Besucher während des einmonati-

gen Turniers. Gastronomen und Hoteliers dürfen sich schon jetzt freuen, unter an-

derem auf Tausende Österreicher. Die Nationalmannschaft aus dem Alpenland, ge-

spickt mit zahlreichen Bundesligaspielern, bezieht ihr Quartier im Grunewald und 

trägt zwei ihrer drei Vorrundenspiele in Berlin aus. 

Ob auch die deutsche Elf in Berlin aufläuft, wissen wir noch nicht. Sollte die Mann-

schaft von Trainer Julian Nagelsmann die Vorrunde als Gruppenzweiter beenden, 

bestreitet sie am Sonnabend, 29. Juni, ihr Achtelfinalspiel in der Hauptstadt. Und 

dann ist da ja noch das große Finale am 14. Juli, das sich der Gastgeber als Ziel ge-

setzt hat. Warten wir's ab. Die jüngsten Turniere verliefen aus deutscher Sicht be-

kanntlich sehr enttäuschend. Daher: Es kann nur besser werden. 

Schöner Nebeneffekt der Europameisterschaft aus Berliner Sicht: Weil das 

Mommsenstadion als Trainingsstätte für die EM-Teilnehmer auserkoren wurde, 

wird es umfassend saniert und drittligatauglich gemacht. Endlich, möchte man 

meinen, bekommt Berlin ein Stadion, das den DFB-Ansprüchen für die 3. Liga 

genügt. Was allerdings auch in der neuen Saison noch fehlt, ist ein Drittligist. 

Nicht fehlen wird Berlin derweil ein neuer Zweitligist. Unions Frauen, die im vergan-

genen Jahr das Profitum ausgerufen haben, steigen überaus souverän in die 2. Bun-

desliga auf. Herzlichen Glückwunsch! Der jüngste 5:0-Derbysieg gegen Hertha BSC 

lockte mehr als 12.000 Zuschauer in die Alte Försterei - welch unglaubliche Kulisse 

und sehr wahrscheinlich ein Rekord für die Ewigkeit in der dritthöchsten Spielklasse 

der Frauen.  

Der Fußball schreibt immer wieder schöne Geschichten, einen entspannten 

Sommer wünscht 

Ulli Meyer 
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                                       Future BFV: Die zweite Halbzeit nimmt Schwung auf 

Der Berliner Fußball-Verband hat sich vor vier Jahren das Ziel gesetzt, bis 2025 der innova-

tivste und professionellste Landesverband im DFB zu sein. Daraus ist unter dem Projekttitel 

„Future BFV“ ein umfangreicher Reformprozess entstanden, an dem mehr als 130 Personen 

durch die Mitarbeit in 13 Zukunftswerkstätten direkt beteiligt waren. 108 konkrete Hand-

lungsempfehlungen, die aus diesen Arbeitsgruppen hervorgingen, wurden zur Umsetzung 

bis 2025 in eine Nachfolgestruktur überführt. 

„Unsere Gesellschaft befindet sich in einem tiefgreifenden Wandel, der auch auf den Fuß-

ball ausstrahlt. Die Herausforderungen an einen modernen Sportverband haben sich in den 

vergangenen Jahren in vielen Bereichen umfassend verändert und unterliegen weiterhin ei-

ner großen Dynamik“, erklärt BFV-Präsident Bernd Schultz den Ursprung des Prozesses. „Mit 

dem Projekt ‚Future BFV‘ stellen wir seit 2021 gemeinsam mit unseren Mitgliedern die Wei-

chen, um den Berliner Fußball zukunftsfähig und nachhaltig weiterzuentwickeln. Von der 

Notwendigkeit dieses Veränderungsprozesses bin ich überzeugt und bedanke mich bei allen, 

die die bisherige Umsetzung vorangetrieben, unterstützt und begleitet haben. Gemeinsam 

gilt es, die nächsten Schritte in der Projektumsetzung zu gehen und die Vision vom TEAM 

BERLIN mit Leben zu füllen.“ 

Bis zum Verbandstag 2023 wurden bereits 41 der 108 definierten Handlungsempfehlungen 

umgesetzt. Dazu zählen unter anderem der Ausbau der Vernetzung mit der Politik, der 

Launch der TEAM BERLIN APP sowie ein umfassendes Rebranding inklusive einer neuen 

Markenstrategie, eines neuen Markendesigns und eines Verbandsleitbilds. Die im Leitbild 

verankerten Werte, sowie die Vision „EIN TEAM BERLIN“, bilden das Fundament für den lau-

fenden Veränderungsprozess im BFV und geben die Richtung für die Weiterentwicklung des 

Verbands vor. Auf dem Verbandstag 2023 wurde dem Reformprojekt mit der Schaffung der 

Vizepräsidentenposition Future BFV und mit der Wahl von Ralph Rose (siehe Artikel) weite-

rer Schwung verliehen. Die Zielstellung 

ist es, dass bis zum Verbandstag 2025 

mindestens 80 Prozent der Handlungs-

empfehlungen umgesetzt sind. 

Weitere Informationen zum Projekt sind auf 

der BFV-Website unter  

berliner-fussball.de/futurebfv/ zu finden. 

 

Das neue Verbandsleitbild ist hier zu finden: berliner-fussball.de/der-bfv/ueber-uns/leitbild/ 
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EINLADUNG 

zur 

ordentlichen Mitgliederversammlung 

der VAR/Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V. 

am Samstag, dem 1. Juni 2024 

um 11.00 Uhr 

im Restaurant Sternstunde bei Stern 1900 (Tel.: 821 56 60) 

in der Kreuznacher Str. 29 in 14197 Berlin 

TAGESORDNUNG 

1. Begrüßung 

2. Ehrungen 

3. Berichte des Vorstandes für das Jahr 2023 

a) des 1. Vorsitzenden 

b) der Kassenwartin 

c) des Geschäftsführers 

d) des Ehrenrates 

e) der Kassenprüfer 

4. Aussprache zu den Berichten 

5. Feststellung der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder 

6. Anträge 

a) Satzungsänderungsanträge 

b) Anträge 

7. Entlastung des Vorstandes 

8. Ergänzungswahlen 

9. Verschiedenes 

Anträge müssen gemäß § 7 Abs. 9 unserer Satzung vier Wochen vor dem  

Termin der Mitgliederversammlung beim Vorstand eingegangen sein. 

Der Vorstand 

 

                                                         7 



8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu unserer nun schon traditionellen Spargelfahrt treffen wir uns 

am Sonnabend, dem 22. Juni 2024 

Treffpunkt:  10.30 Uhr am Fehrbelliner Platz 

Abfahrt ist für 11.00 Uhr vorgesehen. 

Der Preis beträgt 40.- € pro Person. 

Wir fahren mit dem Bus wieder einmal in das Domstiftsgut nach Mötzow. 

Um ca. 12.30 Uhr erwartet uns ein großes Spargelbuffet mit Spargelcremesuppe, 

Spargel, Spargelpfanne, Schinken vom Schwein und Pute, Schweineschnitzel, 

Petersilienkartoffeln, Rührei und einer Dessertauswahl.  

 

Um die Zeit zwischen dem Mittagessen 

und dem Kaffee zu überbrücken, kann 

man einen Verdauungsspaziergang ma-

chen, den Hofladen besuchen oder sich 

einfach nur unterhalten.  



Um ca. 15.30 Uhr runden wir unseren Ausflug 

mit einem großen Kaffeegedeck mit Kaffee satt 

und 2 Stück hausgebackenem Kuchen ab.  

Die Rückfahrt ist für ca. 17.00 Uhr vorgesehen.  

Gegen 18.30 Uhr werden wir dann wieder am 

Fehrbelliner Platz eintreffen.  

Anmeldungen sind wichtig und unbedingt erforderlich !!! 

Bitte bis zum 12. Juni 2024 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82), Günter Nupnau (0172 9010501) 

oder Norbert Ehling (566 16 91).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag 

bitte unter 01577 3805444 (D. Carus) der 0172 9010501 (G. Nupnau). 
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Am 

Donnerstag, dem 27. Juni 2024 

veranstalten wir zum  5. Mal 

unseren Preisskat um den 

Heino Döhring-Gedächtnispokal 

Die Veranstaltung findet im Restaurant 

„Preußisches Landwirtshaus“ 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

Treffpunkt bitte nicht vor 16.15 Uhr 

Beginn ist pünktlich um 17.00 Uhr 

Fahrverbindung: Mit der S-Bahn in Richtung Spandau  bis zum Bahnhof 

Olympiastadion. Aus der Richtung  Westkreuz  kommend bitte in Fahrt-

richtung vorn  (Fahrstuhl vorhanden)   aussteigen. Am Ausgang  Flatow- 

allee   über  die   Straße  laufen  und  dann  nach  links  gehen.  Bis  zum  

Restaurant sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

Das Startgeld beträgt wie immer 10.-€ 

Jeder Teilnehmer erhält einen Preis! 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  21. Juni 2024 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82) oder Günter Nupnau (0172 9010501).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag  

bitte unter 01577 3805444 (D.Carus) oder  0172 9010501 (G. Nupnau). 
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Unser großes Sommerfest findet 

am Donnerstag, dem 11. Juli 2024 

von 15.00 bis 20.00 Uhr 

im Preußischen Landwirtshaus 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

 
Der Einlass ist bitte erst ab 14.30 Uhr!!!!!! 

 
Für die musikalische Unterhaltung sorgt auch in diesem Jahr unser Ralf Armbruster. 

 

Kaffee & Kuchen und ein Grillbüfett mit verschiedenen Salaten werden kostenlos 

gereicht. Die Getränke müssen von den Teilnehmern selbst bezahlt werden. 

Wir hoffen natürlich auf schönes Wetter, denn dann können wir im Garten feiern. 

Bei schlechtem Wetter müssen wir dann leider in die Gaststätte ausweichen. 

Fahrverbindung: 

Mit der S-Bahn in Richtung Spandau bis zum Bahnhof Olympiastadion. Aus der 

Richtung Westkreuz kommend bitte in Fahrtrichtung vorn (Fahrstuhl vorhanden) 

aussteigen. Am Ausgang Flatowallee über die Straße laufen und dann nach links 

gehen. Bis zum Preußischen Landwirtshaus sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

 



Anmeldungen sind bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis spätestens zum 03. Juli 2024 bei: 

Detlef Carus (792  25 82), Günter Nupnau (0172-901 05 01) 

oder Norbert Ehling (566 16 91).  

Absagen am Veranstaltungstag bitte unter 01577-380 54 44 (D. Carus) 

oder 0172 / 9010501 (G. Nupnau). 
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Wir gehen  

am Sonnabend, dem 10. August 2024 

um 11.00 Uhr 

wieder auf große Fahrt. 

Treffpunkt ist um 10.30 Uhr 

am Lindenufer in Spandau 

Wir fahren auch in diesem Jahr wieder  

mit der MS Wappen von Spandau. 

 

Das Schiff verfügt über 180 Innenplätze und 250 Außenplätze, zum Teil an Tischen. 

DIE FAHRTROUTE: Schleuse Spandau, Oberhavel, Tegeler See, Niederneuendorf 

und retour.  

Die Rückkehr ist für 15.00 Uhr geplant. 

An Bord unseres „Dampfers“ sind Speisen und Getränke wie immer auf eigene 

Kosten erhältlich. Eigene dürfen nicht mitgebracht werden. 

Gute Laune und schönes Wetter sind bitte unbedingt mit zu bringen!!! 

 

 

 

 

14 



Fahrverbindung: 

Mit der S-Bahn und der Re-

gionalbahn bis Spandau. 

Hinten aussteigen und über 

die Brücke gehen zum Aus-

gang Stabholzgarten. Mit 

der U-Bahn bis Bahnhof 

Rathaus Spandau fahren. In 

Fahrtrichtung zum Ausgang Stabholzgarten / Rathaus  Spandau gehen.  

Ein Vorstandsmitglied erwartet Euch an den beschriebenen Ausgängen. 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  31. Juli 2024 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82), Günter Nupnau (0172 9010501) 

oder Norbert Ehling (566 16 91).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag bitte unter  

G. Nupnau (0172 9010501) oder Norbert Ehling (0170 5221066).  
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Der Vorstand hat damit begonnen, auch für das Jahr 2024 wieder einen vielfältigen 

Veranstaltungskalender für unsere Mitglieder zu erstellen. Die ersten feststehen-

den Termine können wir Euch bereits präsentieren. Also Kalender und Stift oder das 

Handy zur Hand nehmen, um diese einzutragen. Wir freuen uns auch in diesem Jahr 

auf viele Begegnungen mit unseren Mitgliedern. 

 

Skatturniere: 

Wolfgang Holst-Gedächtnispokal  hat bereits am 9. Februar stattgefunden 

Frühlingsskat     hat bereits am 24. April stattgefunden 

Heinz Döhring-Gedächtnispokal  am Donnerstag, dem 27. Juni 2024 

Wolfgang Wiese-Gedächtnispokal  ist für August geplant 

Herbstskat     ist für Oktober geplant 

Gänseskat     ist für November geplant 

 

Tagesfahrten: 

Spargelessen in Mötzow   am Sonnabend, dem 22. Juni 2024 

Gänseessen  am Sonnabend, dem 2. November 2024 

  im Gutshof Sarnow in der Schorfheide 

 

Besichtigungen: 

Landtag Brandenburg in Potsdam hat bereits am 4. April stattgefunden 

 

Weitere Veranstaltungen: 

Mitgliederversammlung   am Sonnabend, dem 1. Juni 2024 im 

Restaurant Sternstunde 

Sommerfest am Donnerstag, dem 11. Juli 2024 erneut 

  im Preußischen Landwirtshaus 

Dampferfahrt am Sonnabend, dem 10. August 2024 

Totengedenken am Mittwoch, dem 20. November 2024 

  in der Heilandskirche 

Weihnachtsfeier Termin ist noch nicht bekannt 

Neben diesen Veranstaltungen sind noch weitere in der Planung, müssen jedoch   

noch final besprochen werden. 
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Die VAR-Traditionsgemeinschaft begrüßt ganz herzlich 

Marianne Brauer                geworben von Gertraud Oberländer 

Hartmut Ernst    (TSV Mariendorf 97)            geworben von Andreas Schmidt 

Ernst Karbe    (SFC Stern 1900)             geworben von Günter Nupnau 

Tarek Mahra    (TSV Mariendorf 97)            geworben von Günter Nupnau 

Gertraud Oberländer              geworben von Ruth Lex und 

André Stelter    (Hertha BSC)             geworben von Jörg Thomas 

als neue Mitglieder in ihrem Kreis. 

Herzlich willkommen. 

 

Die VAR-Traditionsgemeinschaft bedankt sich ganz herzlich für eine Spende bei: 

Renate Bartsch   Klemens Bikowski                Peter Bubacz 

Jürgen Gründel       Harald Hahn        Uwe Kasperowski 

Uwe Köhrich       Harald Kussin         Jupp Langgärtner 

  Reinhard Leuthold und Heidemarie Leuthold-Felgner 

Herbert Loibnegger                 Christine Morgenroth 

                     Annegret und Klaus Niesel 

Manfred Roloff           „Charly“ Schuhmann                 Jörg Thomas 

        Margit und Herbert Zachrau 
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Am Donnerstag, dem 04.04.2024 

trafen sich 45 Mitglieder unserer 

VAR zur Besichtigung des Bran-

denburger  Landtages im Potsda-

mer Stadtschloss. Alle waren 

pünktlich vor Ort, obwohl die 

Deutsche Bahn meinte, ihren 

Fahrplan noch kurzfristig  ändern 

zu müssen. In zwei Gruppen wur-

den wir durch das historisch 

nachempfundene Gebäude geführt. Das ursprüngliche Stadtschloss wurde zwischen 

1664 und 1669 erbaut und ab 1745 durch den Baumeister Knobelsdorff im fride-

rizianischen Rokoko umgebaut. Nach dem Ende der Monarchie diente das Gebäude 

den Aufgaben des Potsdamer Magistrates. Beim Großangriff am 14. April 1945  

brannte das Stadtschloss bis auf die Grundmauern aus. 1959 beschloss die DDR – 

Regierung aus ideologischen Gründen den vollständigen Abriss, somit hatte 

Potsdam eine tiefe Narbe, die Jahrzehnte nicht geschlossen wurde. 2005 beschloss 

man den Wiederaufbau als Landtagsgebäude für das Land Brandenburg. Im Jahre 

2013 wurde das fertiggestellte Haus an den Landtag übergeben. Ausgelagerte und 

gerettete Architekturrelikte wurden wieder in den Neubau eingefügt. Strittig ist 

weiterhin, wann die Gesimsfiguren, die sich zurzeit auf der Berliner Humboldt-

Universität befinden, wie-

der zurückgeführt wer-

den. Wäre ja auch zu 

schön, wenn man sich in 

Berlin und Brandenburg 

mal einig wäre.  

Die Führungen im Haus 

wurden von allen Teilneh-

mern als sehr interessant 

und eindrucksvoll einge-

schätzt. Als äußerst positiv bewerteten wir die Offenheit des Hauses und dass es 

uns als Besucher möglich war, jeden Bereich des Parlaments betreten und 

„besitzen“ zu dürfen. Mit diesem Eindruck: herzlichen Gruß an das Abgeord-

netenhaus in Berlin-Mitte.  
18 



Anschließend besuchten wir die Kantine des Landtages und nahmen ein Mittages-

sen ein. Bevor wir das ehemalige Potsdamer Stadtschloss verließen, betraten wir 

die Aussichtsterrasse und genossen den Blick auf die Potsdamer Altstadt und das 

vor uns befindliche Fortuna-Portal mit der Siegesgöttin, das auf Initiative eines be-

kannten Fernsehmoderators als erste Baueinheit bei der Wiedererrichtung 

entstand. 

Der Stadtrundfahrtbus wartete 

bereits vor dem Filmmuseum, so 

dass nach kurzem Nieselregen-

gang die Plätze eingenommen 

werden konnten. Die Stadt 

Potsdam mit seinen historischen 

Gebäuden und Schlössern ist immer wieder sehenswert und ist eigentlich Gewinner 

der deutschen Wiedervereinigung. An vielen Stellen ist etwas Neues entstanden 

oder rekonstruiert worden. Unser Bus-Reiseleiter erläuterte uns viele Dinge aus al-

ter oder auch neuerer Zeit. Besonders sehenswert war die Rundfahrt durch die ehe-

malige verbotene russische Stadt, hier zeigten sich schöne alte Villen, die leider 

nicht für jeden Geldbeutel offen stehen.        

Unser Bus lud uns am Hauptbahnhof wieder aus, so dass jeder selbst entscheiden 

konnte, ob er in Potsdam noch verweilen wollte oder mit der S- oder Regionalbahn 

den Heimweg antreten möchte. 

Ein schöner und interessanter Tag neigte sich dem Ende zu und unsere VAR-Mitglieder 

fuhren froh und munter Heim. 

Bis zum nächsten Mal  

Euer Norbert                                     
19 



Ist Kaffee gesund oder ungesund? 

Heiß aufgebrüht oder kalt getrunken – Kaffee ist nicht nur ein beliebtes Getränk, 

sondern auch ein komplexes Gemisch aus Koffein und über tausend weiteren 

Bestandteilen. Das bringt passionierte Kaffeetrinkende oft zum Nachdenken: 

Schadet die Säure im Kaffee meinem Magen? Ist mein Konsum noch unbedenklich? 

Studien zeigen, dass regelmäßiger Kaffeekonsum nicht mit der Entstehung von 

Krankheiten in Verbindung gebracht wird. Im Gegenteil, Analysen deuten sogar auf 

mögliche gesundheitliche Vorteile hin. Neben Koffein enthält Kaffee viele gesunde 

Inhaltsstoffe. Kaffee liefert jede Menge Ballaststoffe , Vitamin B2, Magnesium, Anti-

oxidantien sowie Polyphenole, die zu den sekundären Pflanzenstoffen zählen. Einen 

Minuspunkt bei den Inhaltsstoffen gibt es aber: Das Getränk enthält Naturstoffe, 

sogenannte Diterpene, die im Verdacht stehen, den Cholesterinspiegel im Blut zu 

erhöhen.  

Darum ist Kaffee gesund – 9 Vorteile im Überblick 

Das Heißgetränk reduziert also die Wahrscheinlichkeit für bestimmte Krankheiten. 

Zusätzlich gibt es viele weitere gesundheitliche Pluspunkte, die Kaffee-Fans zugute-

kommen. 

Kaffee … 

- fördert die Konzentration 

- senkt das Risiko für bestimmte Krebsarten 

- verringert das Risiko für Lebererkrankungen 

- senkt das Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

- könnte vor Diabetes schützen 

- hilft bei der Fettverbrennung 

- könnte einen positiven Effekt auf Depressionen haben 

- lindert Kopfschmerzen (vor allem in Kombination mit Zitrone) 

- fördert die Verdauung  

Den ausführlichen Artikel gibt es im AOK Magazin im Internet: 
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Anlässlich unseres 95-jährigen 

Bestehens konnten wir wegen 

der Pandemie den geplanten 

Festball 2021 leider nicht durch-

führen. Der Vorstand hat in 

seiner letzten Sitzung beschlos-

sen,    am    Sonnabend,    dem  

1. März 2025 einen Frühlings-

ball durch zu führen. Günter hat 

daraufhin mit Klaus-Volker Stolle vom Hotel Steglitz SI ein Gespräch geführt und 

grünes Licht für die Durchführung erhalten. 

Der Vorstand sieht den Frühlingsball auch als eine Art Generalprobe für die Feier-

lichkeiten zu unserem 100-jährigen Jubiläum an. Alle Vereinsmitglieder und die vie-

len Freunde der  VAR sind  nunmehr  dazu aufgerufen,  durch  ihre  Teilnahme den 

Ball zu einem tollen Event zu machen. 

Und nicht vergessen: bitte gleich den Termin vormerken!!!      

 

 

In der heutigen Ausgabe unserer VAR-Nachrichten erscheint die Annonce der AOK 

zum letzten Mal. Nach einer jahrelangen Partnerschaft hat die Gesundheitskasse 

den Vertrag leider gekündigt. Wir sind darüber sehr traurig. Der AOK-Nordost dan-

ken wir für die gute Zusammenarbeit über die vielen Jahre und wünschen ihr für die 

Zukunft alles erdenklich Gute. 
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Rückblick auf den Frühlingsskat 

Dieter Simon heißt der Sieger 

 

Mit der letzten Überprüfung des Abrechnungszettels stand dann auch der Sieger 

fest. Mit sehr guten 2.261 Punkten überholte Dieter Simon den bis dahin führenden 

Manfred Lemke. Wir alle hätten es Manfred gewünscht, denn er hatte an diesem 

Tag schließlich Geburtstag. Das soll den Sieg von Dieter keineswegs schmälern, 

denn er fiel überlegen aus und war letztlich daher verdient. Nora Lemke (also ein 

ganz starkes Paar) war diesmal beste Dame auf Platz 24. 

Die weiteren Platzierungen: 

Manfred Lemke   2.071     Nora Lemke   1.196 

Ulli Meyer    2.037     Detlef Schmidtkunz  1.146 

Norbert Drewes   1.903     Bernd Marten   1.096 

Josef Baum    1.902     Dieter Sahl    1.070 

Jürgen Hauschild   1.870     Brigitte Karst-Unglaub  1.014 

Peter Trapp    1.860     Ralf Kelpin    1.007 

Manfred Hubatsch   1.835     Detlef Carus   0.995 

„Mike“ Seefeld   1.786     Ralf Nupnau   0.970 

Horst Lehmann   1.672     Rudi Remus   0.936 

André Stelter    1.656     „Charly“ Schuhmann  0.854 

Peter Kalbus    1.597     Rainer Garsztecki   0.853 

Joachim Möller   1.506     Edwin Sommer   0.844 

Bernhard Dähn   1.484     Bernhard Lau   0.828 

Erwin Wiedecke   1.482     Detlef Müller   0.795 

Dieter Galsterer   1.474     Harald Hahn   0.778 

Wolfgang Binder   1.467     Christina Koch   0.774 

Erhard Heise    1.342     Antje Lorber   0.748 

Horst Kraft    1.340     Klaus Barnick   0.740 

Jörg Thomas    1.289     Bernd Teichert   0.631 

Hans Otto    1.280     Christel Otto   0.629 

Günter Nupnau   1.262     Frank Sternheim   0.563 

Werner Feist    1.256     Jörg Pauschack   0.549 
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Der glückliche Gewinner Dieter Simon 

zusammen mit den Vorstandskamera-

den Manfred Hubatsch, Günter Nupnau    

und Detlef Carus. 

Zu Beginn der 3. Austragung von unse-

rem Frühlingsskat wurde es emotional. 

Detlef hieß unseren Manfred Hubatsch 

nach seinem Schlaganfall erstmals wie-

der im Kreis der Skatspieler herzlich willkommen. Ein lang anhaltender Beifall der 

Teilnehmer war ein deutlicher Ausdruck dafür, wie viel verdiente Wertschätzung 

Manfred in unserer Gemeinschaft genießt. Lieber Manfred, wir alle sind froh und 

glücklich darüber, dass Du wieder in unserer Mitte sein kannst und hoffen alle ge-

meinsam, dass es gesundheitlich weiter voran geht. Das Skatspielen hat er jeden-

falls nicht verlernt. Sein 8. Platz und seine 1.204 Punkte in der 2. Runde, das war die 

viertbeste Punktzahl an diesem Tag, beweisen das deutlich. 

Detlef Carus konnte diesmal auch wieder eine gute Teilnehmerschar, nämlich 45, 

begrüßen. Mit André Stelter konnte er auch wieder ein neues Mitglied in unserer 

Gemeinschaft willkommen heißen. Die Damenrunde war diesmal etwas reduziert 

zusammen gekommen. Die vier Anwesenden wurden trotzdem mit Beifall begrüßt. 

Die erste Runde konnte dann gestartet werden. Sie verlief ziemlich zügig und ende-

te mit der köstlichen Gulaschsuppe. Mit dieser Stärkung im Magen spielten dann ei-

nige Teilnehmer in der 2. Runde ganz groß auf. Es ist doch gut, dass bei uns nicht 

immer die gleichen Spieler vorn bzw. hinten stehen. Ist aber vielleicht auch egal, 

denn jeder gewinnt ja bei uns einen guten Preis.  

Auch diesmal war es Frank Sternheim, der nicht nur sich, sondern auch seinen PKW 

für den Einkauf der Preise zur Verfügung stellte. Herzlichen Dank dafür und Dank 

auch an Ralf Kelpin und Rainer Garsztecki, die auch diesmal wieder bei einigen Ab- 

rechnungen den „Rotstift“ ansetzen mussten. Dank auch an unsere Margot, die die 

Preise auf dem Berliner Buffet wieder schön zusammengestellt hat. Erwähnenswert 

finde ich auch, dass unser Rudi Remus wieder mit dabei war, kommt er doch extra 

dafür aus seiner Heimat in Niedersachsen angereist. Gibt es wahrscheinlich auch 

nur bei der VAR. 

Sorry allen Teilnehmern, dass die Siegerehrung etwas auf sich warten ließ. Mit dem 

letzten „geprüften“ Zettel brachte der Sieger das Klassement dann noch einmal 

völlig durcheinander. Manfred Hubatsch ließ es sich übrigens nicht nehmen, die  

Siegerehrung mit durch zu führen. Einfach großartig. 
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●dass unser Bernd Mittelstedt am 1. März 24 sein 50-jähri-

ges als Schiedsrichter beim Berliner Fußball-Verband began-

gen hat. Noch heute ist er im Alter von 78 Jahren in den Al-

tersmannschaften regelmäßig aktiv an der „Pfeife“. Leider 

hat der Schiedsrichterausschuss dieses großartige Jubiläum 

wohl vergessen. Schade, wir gratulieren Dir, lieber Bernd, 

jedenfalls ganz, ganz herzlich. 

●dass jeder fünfte Einwohner Berlins statistisch gesehen Mit-

glied in einem Sportverein ist und die Zahlen steigen kontinu-

ierlich. Der Sport erfüllt dabei immer mehr Aufgaben, die 

nichts mit den eigentlichen Aufgaben zu tun haben. Der Prä-

sident des Landessportbundes, unser Mitglied Thomas Härtel, 

richtet den Sportbund nach diesen neuen Anforderungen aus 

und macht den Verband somit fit für die Zukunft.  

●dass Pfarrer Sascha Gebauer von der Heilandskirche während 

eines Gottesdienstes am 28. April 24 in der Kirche St. Johannis 

feierlich verabschiedet wurde. Er übernimmt  zukünftig  ande- 

re  Aufgaben im Bezirk  Neukölln.  Bei  einem  anschließenden 

Empfang, auf dem auch Fernando und Detlef anwesend waren, 

sicherten uns die  Verantwortlichen der Gemeinde zu, dass im 

Hinblick auf  unser Totengedenken am Buß- und  Bettag in der 

Heilandskirche alles wie bisher bleibt. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

25 



 

01.06.  Ernst Karbe    SFC Stern 1900 

   Michael Kudritzki   Hertha BSC / BSV 92 

   Gerd Thomas    FC Internationale 

 02.06.  Dieter Matz 

 03.06.  Birgit Roch 

 06.06.  Brunhilde Jaeschke 

 07.06.  Thomas Pietsch   Fontane e.V. 

 08.06.  Dirk Mitterdiami 

   Hermann Kopp 

   Bernd Teichert 

   Sabine Wendlandt 

 09.06.  Ralf Kelpin 

 10.06.  Jutta Koch 

 12.06.  Detlev Mannigel   BSC Rehberge 

   Udo Verch    1. FC Wilmersdorf 

 15.06.  Uwe Hammer    FC Hertha 03 

 18.06.  Peter Bubacz    FC Hertha 03 

   Gisela Gubanow 

   Ulrike Lutzner 

 20.06.  Peter Trapp    SC Staaken 

 22.06.  Claudia Grunow 

   Jürgen Puttlitz    BSV 92 

   Helga Vlogman 

 24.06.  Helmut Klopfleisch   Hertha BSC / FC Bayern 

   Peter Heß    Hertha BSC 

 25.06.  Karin Eitner 

 26.06.  Uwe Kippel    NSF 

 28.06.  Jürgen Herbst    1. FC Union Berlin 

 29.06.  Hans-Hermann Grimminger 

   Renate Bartsch 

 30.06.  Helga Puttlitz  
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01.06.  80 Jahre Heidi Beer   Gartenfelder Str. 74 

        13599 Berlin 

02.06.  75 Jahre Heidemarie Ulrich  Strandstr. 29 

        18586 Baabe 

09.06.  75 Jahre Michael Schäfer  Kommandantenstr. 90 

        12205 Berlin 

17.06.  91 Jahre Horst Mende   Gieseler Str. 24 

        10713 Berlin 

19.06.  70 Jahre Jürgen Lassahn  Bissingzeile 4 

    Kickers 1900   10785 Berlin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
27 



 

 

 04.07.  Edwin Sommer 

   Lutz Thinius    1. FFC Turbine Potsdam 

   Andreas Vogel 

 06.07.  Brigitte Lietzow   BSC Reinickendorf 

   Wolfgang Sandow   CFC Hertha 06 

 07.07.  Brigitte Karst-Unglaub 

   Angelika Kretlow 

 08.07.  Jürgen Hauschild 

 09.07.  Marcus Becker   TSV Mariendorf 97 

   Roman Brunnemann    

   Galina Dielmann 

   Markus Göller  

 10.07.  Marianne Brauer 

   Gerhard Kiessling 

 11.07.  Andreas Kariger 

 12.07.  Andreas Schmidt   TSV Mariendorf 

 13.07.  Ursula Lindner 

 15.07.  Detlef Projahn 

 18.07.  Peter Wothe     

 19.07.  Hans-Udo Elwitz   FC Stern Marienfelde 

   Marcel Twardy   Hertha BSC 

 21.07.  Steffanie Garnatz   Hertha BSC 

 23.07.  Rita Cygon    Arminia Tegel 

 24.07.  Margarete Patzwaldt  Ruderverein Hellas 

 26.07.  Josef Baum    NNW 98 

 27.07.  Rainer Fritzsche   SCC / Fuwo 

   Katrin Hahn 

 28.07.  Christian Wolter   Hertha BSC 

 29.07.  Margit Bitzer 

   Angelika Kiessling 

 31.07.  Klaus Barnick    1. FC Schöneberg 

   Rita Fadda 

   Rolf Lehmann    SV Empor    

    

28 



 

04.07.  80 Jahre Brigitte Thome  Heidereuterstr. 11 

        13597 Berlin 

09.07.  92 Jahre Dieter Sahl   Opitzstr. 6 

    BSV 92    12163 Berlin 

  70 Jahre Hans-Hermann Sieg  Kulbeweg 5 

        13587 Berlin 

12.07.  80 Jahre Gisela Schmidt  Söhtstr. 2 

        12203 Berlin 

15.07.  90 Jahre Günter Taubmann  Indira-Gandhi-Str. 11 

        13088 Berlin 

25.07.  93 Jahre Ursula Lamprecht  Mariendorfer Weg 26 

        12051 Berlin 
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Dank für Geburtstagsglückwünsche 

Es bedankten sich ganz herzlich: 

Inge Benitz           Gunther Birkholz             Ursula Bischoff 

Lyés Bouziane   Detlef Carus             Bernhard Dähn 

Norbert Drewes   Lutz Enders      Christa Fiege 

Klaus-Jürgen Fredrich         Joachim Gaertner             Dieter Gärtner 

Rainer Garsztecki       Rainer Gelzenleichter            Jürgen Gründel 

Editha Hahn    Harald Hahn     Dagmar Jasse 

Uwe Kasperowski    Horst Kraft             Angela Krüger-Bittner 

Holger Krüger    Jürgen Kühl                     Günther Leygraaf 

Antje Lorber     Ulli Meyer          Maike Michalsen 

Hilmar Mittelstädt           Bernd Mittelstedt     Lu Pfannenschmidt 

Heinz Plagge          Peter Rauschenbach        Werner Schindler 

Regina Schuhmann          Norbert Skowronek            Barbara Sommerfeldt 

Manfred Spitzer   Ute Sternheim        Michael Stiebeler 

Margrit Stolinski           Klaus-Volker Stolle                   Jutta Trapp 

  Nicole Van Hecke       Ute Zerbock 

   Christina und Peter Deutschmann 

Inge und Horst „Joker“ Golz              Resi und Jürgen Schuck  

Grüße aus der Ferne 

Angelika und Luis Bass grüßen uns aus Antalya. Aus Bad Füssing grüßt uns Volker 

Behnke. Monika und Bernhard senden uns Grüße von der Insel Rügen. Christa und 

Günter Nupnau, Manuela und Frank Ott, Ute Zerbock und Ralf Nupnau sowie Tina 

Nupnau grüßen die VAR vom traditionellen Familienurlaub von der Insel Sylt. Von 

einer Flusskreuzfahrt grüßen aus Amsterdam herzlich Regina und Norbert Ehling, 

Galina Dielmann und Rainer Gelzenleichter sowie Birgit und Olaf Roch. 

Schriftliche Ostergrüße erhielten wir von: 

Marianne Döhring   Harald Hahn          Michael Kudritzki 

Barbara und Stefan Kunz           Christa Kutzner              Ruth Lex 

Evelin Puttlitz                 Resi und Jürgen Schuck Margit und Herbert Zachrau 

                                   Karin Völkner mit Simone und Christian 

 

Eine Vereinszeitung erhielten wir von den „Alten Pfeifen“. Herzlichen Dank  
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                        WIR TRAUERN 

                         um 

                   Gert Keilig 
                                                 *18.09.1927    †22.03.2024 

Er verstarb nach längerer Erkrankung im Alter von 96 Jahren in 

einem Pflegeheim. Schon in sehr jungen Jahren wollte Gert im-

mer nur Fußball spielen. Im zarten Alter von 17 Jahren wurde er 

dann noch Soldat und musste in diesen unsäglichen Krieg. Nach 

diesen schrecklichen Jahren schloss er sich dem BFC Südring an. Bei den „Roten 

Teufeln“, avancierte er zu einem Topspieler in der damaligen Vertragsliga.  

Am 18.02.1995 trat er in unsere Gemeinschaft ein. Er war ein geselliger Mensch 

und war von nun an ständiger Gast auf unseren Veranstaltungen. Auch an den 

Reisen vom Ehepaar Wiese nahm er stets teil. Leider brach der Kontakt zu ihm in 

den letzten Jahren ab. Für seine langjährige Mitgliedschaft wurde er mit der Ehren- 

nadel in Silber ausgezeichnet. Wir behalten Gert in dankbarer Erinnerung. Unser 

Mitgefühl gilt seiner Tochter. 

Die Beisetzung fand am 8.05. auf dem Friedhof in der Guerickestraße statt. 

 

           Elfriede Gensorowsky 
                *12.10.1925     †04.04.2024 

Im hohen Alter von 98 Jahren verstarb sie in einem Pflegeheim. 

Am 16.10.2003 trat sie in unsere Gemeinschaft ein. Sofort war 

sie bei unseren Veranstaltungen dabei, denn Elfriede war lustig 

und gesellig. Auf den Reisen vom Ehepaar Wiese bildete sie mit 

den bereits verstorbenen Eva Tietz und Hildegard Lindemann 

ein Trio und nannten sich die „Tiller-Girls“. Für ihre langjährige 

Mitgliedschaft wurde sie mit der Ehrennadel in Silber ausgezeichnet. 

In den letzten Jahren lebte Elfriede dann im Werner-Bockelmann-Haus, wo sie für 

uns sehr überraschend auch verstarb.  

Eine langjährige, treue Sportkameradin ist von uns gegangen. Wir werden Elfriede 

in dankbarer Erinnerung behalten. Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Tochter Karin. 

Die Beisetzung findet am Do. dem 13.Juni um 12.00 Uhr auf dem Städt. Friedhof 

Wilmersdorf, Berliner Str. 81 in 10713 Berlin statt. 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.         -Der Vorstand-  
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                                                               .                            WIR TRAUERN 

         .        um unser Ehrenmitglied 

              Otto Höhne 
           *30.07.1926    Ϯ28.04.2024 

Er verstarb im hohen Alter von 97 Jahren in einer Zehlendorfer 

Pflegeeinrichtung. Beruflich war Otto als Lehrer tätig und spä-

ter dann als Direktor der Lenau-Schule. Seine Trainerlizenz er-

warb er bei Sepp Herberger. Seine erste Trainerstelle war beim 

TSV Helgoland 97. Danach zog es ihn dann zum FC Hertha 03, dessen Präsident er 

von 1964 bis 1984 war. Die legendären Weltreisen fielen in seine Amtszeit und 

machte ihn sogar beim König von Tonga bekannt. In einem denkwürdigen Ver-

bandstag wurde Otto 1990 zum Präsidenten des Verbandes gewählt. Dieses Amt 

übte er bis 2004 aus und wurde danach zum Ehrenpräsidenten ernannt. Als Vize-

präsident des NOFV setzte er sich vor allem für den guten Zusammenhalt der Men-

schen in den einzelnen Landesverbänden ein. Auch als Mitglied des DFB-Vorstandes 

hinterließ er seine Spuren. 

Seit dem 30.10.1979 war Otto Mitglied in unserer Gemeinschaft, die er stets sehr 

geschätzt hat. Für seine langjährige Mitgliedschaft haben wir ihn 2019 zu unserem 

Ehrenmitglied ernannt. Der Kontakt zu Otto riss nie ab. Zuletzt haben wir ihn im 

Rahmen der Weihnachtstelleraktion besucht und gemerkt, dass es ihm nicht gut 

ging. Ein Leben für den Fußball ist nun zu Ende gegangen. Wir trauern um eine  

große Persönlichkeit des Fußballsports, die nicht nur in unserer Stadt Spuren hinter-

lassen hat. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Tochter Petra, die bis zuletzt ein sehr 

enges Verhältnis zu ihrem Vater pflegte. 

Die Trauerfeier fand am 28.05.  um 13.00 Uhr in der Emmaus-Kirche in der Onkel-

Tom-Str.80 statt. Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.     -Der Vorstand-   
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Der Vorstand behält sich vor, eingesandte Artikel zu kürzen. 

Artikel mit voller Namensnennung geben  
nicht immer die Meinung der Redaktion wieder. 

 
Redaktionsschluss für die Nr. 4/24  ist am 10.07.2024 

Erscheinungstermin ist für Ende Juli vorgesehen. 
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